
Pressemitteilung

Grüne in Schwentinental setzten auf die Weiterentwicklung der Sprottenflotte

Die Sprottenflotte ist als Teil des Mobilitätskonzeptes der KielRegion seit 2019 
kontinuierlich gewachsen. Gerade außerhalb des Kieler Stadtgebietes ergänzt die 
Sprottenflotte das ÖPNV-Netz und erleichtert dadurch den Umstieg auf 
klimaschonende Mobilität.

Angesichts der problematischen Haushaltslage vieler Kommunen hat die 
Sprottenflotte im April diesen Jahres ihr Tarifmodell angepasst. Die kostenlosen 
ersten 30 Minuten sind dabei entfallen. Die Anpassung hat die Kosten, die die 
Kommunen für das Angebot aufbringen müssen, deutlich gesenkt. 

Dass die Tarifanpassung logischerweise aber auch zu einem Rückgang der 
Nutzungszahlen geführt hat, darf aus unserer Sicht jetzt nicht als Argument gegen 
die Sprottenflotte verwendet werden. Ziel muss es vielmehr sein, dass die Menschen 
in der Region sie noch mehr nutzen.

Die Attraktivität der Sprottenflotte lässt sich z.B. durch optimierte Standorte und 
Tarife steigern, dazu werden die geplanten Befragungen Ideen liefern. Außerdem 
sollten zusätzliche Nutzer und Nutzerinnen für die Sprottenflotte gewonnen werden, 
z.B. durch mehr Werbung und weithin sichtbare Leihstationen.
Zur Verbesserung der Kosten- und Einnahmesituation sollten alle Möglichkeiten 
betrachtet werden, wie z. B. Sponsoring oder Werbung an den Fahrrädern. 

Wir sollten jetzt nicht nur auf die Nutzungszahlen starren, sondern die Chance 
nutzen, die gut etablierte Sprottenflotte weiterzuentwickeln.

Hier ist die ganze KielRegion gefordert. Wenn einzelne Kommunen ihre Teilnahme in 
Frage stellen, ist das kontraproduktiv und ein Rückschlag – nicht nur für den 
Klimaschutz, sondern auch für junge Menschen und diejenigen, die sich kein Auto 
leisten können.
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